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Forschungskontext



Agel & Hennigim
Exposé zur Tagung

»Als die wohl wichtigste Erkenntnis der modernen Sprachgeschichts-
forschung durfte gelten, dass Sprachstabilitat wie Sprachwandel eng mit
Variation verbunden sind. Dabei unterscheidet sich die vertikalisierte
;,Sprachdynamik® (Schmidt/Herrgen 2011) des Gegenwartsdeutschen mit
Sicherheit erheblich von der horizontalen alterer Sprachstufen (Agel 2015),
auch wenn einschlagige empirische Studien fehlen. Klar ist jedoch, dass
das Nhd. als die Kernzeit der Vertikalisierung des Varietatenspektrums*
(Reichmann 1988) und der Herausbildung konzeptioneller Schriftlichkeit
keine bloBe ,Schnittstelle® zwischen Gegenwart und Geschichte ist,
sondern eine \Varietatenumwalzungsepoche‘ mit besonderen theore-
tischen, methodischen, inkl. korpustechnologischen, und empirischen
Herausforderungen im Spannungsfeld von ,Differenzierung und
Integration’, ,Erhaltungsbereich und Neuerungsbereich‘ und ,Konstanten
und Inkonstanten® (Sonderegger 1979: 202 ff.) darstellt. Entsprechend
wachsen der Beschreibungsanspruch und die Erklarungskomplexitat [...]."
(S.1-2)
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»Ziel des Projekts ist daher die erstmalige systematische ErschlieBung der
modernen Regionalsprachen des Deutschen.*

Dieses umfassende Ziel gliedert sich in zwei Teilziele:

1.

Aufbau eines forschungszentrierten Informationssystems zu den
modernen Regionalsprachen des Deutschen, in dem die bisher
vorliegenden immensen Datenbestande der dialektologischen,
soziolinguistischen und variationslinguistischen Forschung gebundelt,
aufeinander bezogen und so der Forschung fur systematische
vergleichende Analysen und der Offentlichkeit als Informationsquelle
zur Verfugung stehen.

Ersterhebung und Analyse der variationslinguistischen Struktur und
Dynamik der modernen Regionalsprachen des Deutschen. Zu diesem
/weck ist es erforderlich, den Variationsraum, der diese modernen
Regionalsprachen kennzeichnet und der durch die Elemente
»,Regionalakzent® (standardnachster Pol), ,Dialekt* (standardfernster
Pol) und ein intermediares Varietatengeflge konstituiert wird, zu
erheben und zu analysieren.*

(https://www.regionalsprache.de/projektbeschreibung.aspx [4. April 2024])
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erstmalige systematische ErschlieBung
der modernen Regionalsprachen

zwei Teilziele

1. Aufbau eines forschungszentrierten Informationssystems zu den
modernen Regionalsprachen des Deutschen

2. Ersterhebung und Analyse der variationslinguistischen Struktur
und Dynamik der modernen Regionalsprachen des Deutschen

(https://www.regionalsprache.de/projektbeschreibung.aspx [4. April 2024])



. . R E D E Sprache:Deutsch - Deutsch -

regionalsprache.de

[T JForschungszentrum
[ Deutscher Sprachatlas

Akademie der £’
Wissenschatten und (3
der Literarur - Mainz %77

REDE-LimeSurvey

Herzlich willkommen! Sie konnen zur Zeit an folgenden Umfragen des REDE-Projekts teilnehmen:

Fragebogen zum regionalen Satzbau (Runde "gelb") Fragebogen zum regionalen Satzbau (Runde "tirkis")

Fragebogen zum regionalen Satzbau (Runde "orange") Fragebogen zum regionalen Satzbau (Runde "blau")

Fragebogen zum regionalen Satzbau (Runde "lila")

Bitte kontaktieren Sie Administrator ( robert.engsterhold@uni-marburg.de ) fir weitere Unterstiitzung.



Angaben zur Sprachsozialisation

Bevor wir Sie direkt zu Threm Sprachgebrauch befragen, werden wir
Sie zunédchst um einige allgemeine (sprach-)biographische Angaben
bitten. Diese Angaben sind fiir unsere Forschung wichtig, denn er-
fahrungsgemal hiangt die Art und Weise, wie wir alle sprechen, mit
unseren (Sprach-)Biographien zusammen.

In welchem Jahr sind Sie geboren (vierstellige Jahreszahl)?

Wo sind Sie aufgewachsen (Postleitzahl, Ortsname)?

Haben Sie lingere Zeit weit von Threm Heimatort entfernt gelebt oder sind Sie

je iiber ldingere Zeit beruflich ferngependelt?

Ja

Nein



Wie haben Thre Eltern mit Thnen gesprochen, als Sie klein waren?

Dialekt/Platt
Regional gefarbte Alltagssprache

Hochdeutsch

Sonstiges:
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Welche dieser Sprechweisen ist IThnen die vertrauteste bzw. welche davon sprechen Sie am sichersten?

Dialekt/Platt
Regional gefirbte Alltagssprache
Hochdeutsch

Eine andere Sprache als Deutsch

11
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Varianten in der Relegation

a) adnominale Possession — ,,attributiver possessiver Dativ*



Tobi - Fuf} Puppe - Fuf3

Sie besuchen Ihren langjihrigen Freund Peter und schauen sich ge- Auf Holgers und Monis Kommode sitzt seit Jahren eine Puppe. Lei-
meinsam Fotos aus fritheren Jahren an. Auf einem Foto ist von einer der fehlt der Puppe ein FuB. Eines Tages kommt Holger mit einem
Person nur der FuB zu sehen. Peter fragt Sie, zu wem dieser Fub ge- kleinen Gegenstand zu Moni, den er unter dem Wohnzimmerschrank
héren konnte. Sie erkennen, dass der FuB zu Threm gemeinsamen Be- gefunden hat. Er fragt Moni, ob sie weiB, was das ist. Sie erkennt,
kannten Tobias gehdren muss und sagen: dass es der verlorene Fub ist. Daher antwortet sie Holger:

Ich weil es. Das ist... Ja, ich weiB, was das ist. Das ist...

Kran - Arm

Reto spielt bei seinen GroBeltern Enrico und Martina. Er geht im-
mer recht unvorsichtig mit seinem Spielzeug um. Einmal kommt er
zu Enrico. Er hilt ihm einen Gegenstand entgegen und fragt, was das
sei. Enrico erkennt, dass es der Arm ist, der zu dem Spielzeugkran ge-
hért. Daher sagt er zu seinem Enkel:

Ich kann dir sagen, was das ist. Das ist...

14



Tobi - Fuf3

Sie besuchen Thren langjahrigen Freund Peter und schauen sich ge-

meinsam Fotos aus fritheren Jahren an. Auf einem Foto ist von einer
Person nur der FuB zu sehen. Peter fragt Sie, zu wem dieser FuB ge-
héren konnte. Sie erkennen, dass der FuB zu Threm gemeinsamen Be-
kannten Tobias gehéren muss und sagen:

Ich weil} es. Das ist...

lebensweltlicher
Kontext, fuhrt
Referenten ein,
bahnt Possessiv-
verhaltnis an.

Puppe - Fuf3

Auf Holgers und Monis Kommode sitzt seit Jahren eine Puppe. Lei-
der fehlt der Puppe ein FuB. Eines Tages kommt Holger mit einem
kleinen Gegenstand zu Moni, den er unter dem Wohnzimmerschrank

gefunden hat. Er fragt Moni, ob sie weil}, was das ist. Sie erkennt,
dass es der verlorene Fub ist. Daher antwortet sie Holger:

Ja, ich weiB, was das ist. Das ist...

Kran + Arm

Reto spielt bei seinen GroBeltern Enrico und Martina. Er geht im-
mer recht unvorsichtig mit seinem Spielzeug um. Einmal kommt er
zu Enrico. Er hilt ihm einen Gegenstand entgegen und fragt, was das
sei. Enrico erkennt, dass es der Arm ist, der zu dem Spielzeugkran ge-
hért. Daher sagt er zu seinem Enkel:

Ich kann dir sagen, was das ist. Das ist...



Tobi - Fuf3

Sie besuchen Thren langjahrigen Freund Peter und schauen sich ge-
meinsam Fotos aus fritheren Jahren an. Auf einem Foto ist von einer
Person nur der FuB zu sehen. Peter fragt Sie, zu wem dieser FuB ge-
héren konnte. Sie erkennen, dass der FuB zu Threm gemeinsamen Be-
kannten Tobias gehéren muss und sagen:

Ich weil} es. Das ist...

Possessor und
Possessum

Puppe - Fuf3

Auf Holgers und Monis Kommode sitzt seit Jahren eine Puppe. Lei-
der fehlt der Puppe ein FuB. Eines Tages kommt Holger mit einem
kleinen Gegenstand zu Moni, den er unter dem Wohnzimmerschrank

gefunden hat. Er fragt Moni, ob sie weil}, was das ist. Sie erkennt,
dass es der verlorene Fub ist. Daher antwortet sie Holger:

Ja, ich weiB, was das ist. Das ist...

Kran - Arm

d festogeleot Reto spielt bei seinen GroBeltern Enrico und Martina. Er geht im-
werdentes ge eg : mer recht unvorsichtig mit seinem Spielzeug um. Einmal kommt er
zu Enrico. Er hilt ihm einen Gegenstand entgegen und fragt, was das

sei. Enrico erkennt, dass es der Arm ist, der zu dem Spielzeugkran ge-
hért. Daher sagt er zu seinem Enkel:

Ich kann dir sagen, was das ist. Das ist...
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Tobi - Fuf3

Sie besuchen Thren langjahrigen Freund Peter und schauen sich ge-
meinsam Fotos aus fritheren Jahren an. Auf einem Foto ist von einer
Person nur der FuB zu sehen. Peter fragt Sie, zu wem dieser FuB ge-
héren konnte. Sie erkennen, dass der FuB zu Threm gemeinsamen Be-
kannten Tobias gehéren muss und sagen:

Ich weil} es. Das ist...

Reto spielt bei seinen GroBeltern Enrico und Martina. Er geht im-
mer recht unvorsichtig mit seinem Spielzeug um. Einmal kommt er
zu Enrico. Er hilt ihm einen Gegenstand entgegen und fragt, was das einsetzbar.
sei. Enrico erkennt, dass es der Arm ist, der zu dem Spielzeugkran ge-

hért. Daher sagt er zu seinem Enkel:

Puppe - Fuf3

Auf Holgers und Monis Kommode sitzt seit Jahren eine Puppe. Lei-
der fehlt der Puppe ein FuB. Eines Tages kommt Holger mit einem
kleinen Gegenstand zu Moni, den er unter dem Wohnzimmerschrank

gefunden hat. Er fragt Moni, ob sie weil}, was das ist. Sie erkennt,
dass es der verlorene Fub ist. Daher antwortet sie Holger:

Ja, ich weiB, was das ist. Das ist...

Kran - Arm

AN

Jede NP-formige
Possessiv-
konstruktion ist

Ich kann dir sagen, was das ist. Das ist...
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Tobi - Fuf3

Sie besuchen Thren langjahrigen Freund Peter und schauen sich ge-

meinsam Fotos aus fritheren Jahren an. Auf einem Foto ist von einer
Person nur der FuB zu sehen. Peter fragt Sie, zu wem dieser FuB ge-
héren konnte. Sie erkennen, dass der FuB zu Threm gemeinsamen Be-
kannten Tobias gehéren muss und sagen:

Ich weil} es. Das ist...

Bitte um Antwort
in vorher
gewahlter,
vertrautester
Sprechweise

Puppe - Fuf3

Auf Holgers und Monis Kommode sitzt seit Jahren eine Puppe. Lei-
der fehlt der Puppe ein FuB. Eines Tages kommt Holger mit einem
kleinen Gegenstand zu Moni, den er unter dem Wohnzimmerschrank

gefunden hat. Er fragt Moni, ob sie weil}, was das ist. Sie erkennt,
dass es der verlorene Fub ist. Daher antwortet sie Holger:

Ja, ich weiB, was das ist. Das ist...

Reto spielt bei seinen GroBeltern Enrico und Martina. Er geht im-

mer recht unvorsichtig mit seinera Spielzeug um. Einmal kommt er
zu Enrico. Er hilt ihm einen Gegenstand entgegen und fragt, was das
sei. Enrico erkennt, dass es der Arm ist, der zu dem Spielzeugkran ge-
hért. Daher sagt er zu seinem Enkel:

Ich kann dir sagen, was das ist. Das ist...

18



Sie besuchen Ihren langjahrigen Freund Peter und schauen sich ge-
meinsam Fotos aus friiheren Jahren an. Auf einem Foto ist von einer
Person nur der Fub zu sehen. Peter fragt Sie, zu wem dieser Fub ge-
horen konnte. Sie erkennen, dass der Fub zu Threm gemeinsamen Be-

kannten Tobias gehoren muss und sagen:

Ich weil es. Das ist...

19



Tobi - FuB

Puppe - Fuf3

Kran-Arm

Belebtheit Possessor

human

unbelebt,
anthropomorph

unbelebt, nicht
anthropomorph

20



Tobi - FuB Puppe - Ful Kran — Arm

. Kxn poss. ,,Dativ®
post-/pranominal

Genitiv-Kxn
post-/pranominal

| gefarbte Alltagssprache ,,Hochdeutsch*

@©
[ . »ZU“-Kxn
2
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o
prad. Possession
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iV Kompositum
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L
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Tobi - FuB Puppe - Ful Kran — Arm

Kxn poss. ,,Dativ“
haufigste Variante in mind.
zwei benachbarten
Planquadraten

Kxn poss. ,,Dativ®

,won“-Kxn
post-/pranominal

Genitiv-Kxn
post-/pranominal

| gefarbte Alltagssprache ,,Hochdeutsch*

@©
[ »ZU“-Kxn
2
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o
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e
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L
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| gefarbte Alltagssprache ,,Hochdeutsch*

regiona

Dialekt

Tobi-FuB

Puppe - Ful

Kran — Arm

Praferenzabnahme entlang Faktor [lexikalische Fillung]

v

: Ll
> & 806 .0 L]
[ ] 2900 060 ¢
-0 L »

v

B

Kxn poss. ,,Dativ“
haufigste Variante in mind.
zwei benachbarten

Planquadraten

. Kxn poss. ,,Dativ®
post-/pranominal
.: Genitiv-Kxn
post-/pranominal

»ZU“-Kxn

prad. Possession

Kompositum
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Kran — Arm

Puppe - Ful

Tobi - Fuf3
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Tobi-Fuf3 Puppe - Ful Kran — Arm
Praferenzabnahme entlang Faktor [lexikalische Fillung]

Kxn poss. ,,Dativ“
haufigste Variante in mind.
zwei benachbarten

Planquadraten

. Kxn poss. ,,Dativ®
post-/pranominal
.: Genitiv-Kxn
post-/pranominal

Ll

> & 806 .0 L]
2900 060 ¢
-0 L »

| gefarbte Alltagssprache ,,Hochdeutsch*

Praferenzabnahme entlang Faktor [vertikale Sprechlage] (Vorsicht!)

@©

[ »ZU“-Kxn
2

o0

()

prad. Possession

H .
V4 Kompositum
Q<
L
Q
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Tobi - FuB3 Puppe - Fuf3 Kran-Arm

Belebtheit Possessor human unbelebt, unbelebt, nicht
anthropomorph anthropomorph

Grammatikalisierungsgrad / -pfad adnom. possessiver ,,Dativ*

Belebtheit human-------------- unbelebt, anthropomorph--------- unbelebt, nicht anthropomorph
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Relative Anteile der jeweiligen Varianten an allen Antworten innerhalb einer Sprechweise

Tobi—-Fuf
Dialekt reg. gef.
Alltagsspr.

Kxn poss.
»Dativ®

"Hochdeutsch"

,von“-Kxn
post-/pranominal

Puppe - Fu3
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0%
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post-/pranominal

reg. gef.
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"Hochdeutsch"

,»ZU“-Kxn
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0%

prad.
Possession

Dialekt

Kran — Arm

reg. gef. "Hochdeutsch"
Alltagsspr.

Kompositum
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Relative Anteile der jeweiligen Varianten an allen Antworten innerhalb einer Sprechweise

Tobi—-FuB

Dialekt reg. gef.
Alltagsspr.

Kxn poss.
»Dativ®

"Hochdeutsch"

,von“-Kxn
post-/pranominal

Puppe - Fu3
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Relative Anteile der jeweiligen Varianten an allen Antworten innerhalb einer Sprechweise

Tobi—-FuB

Dialekt reg. gef.
Alltagsspr.

Kxn poss.
»Dativ®

Puppe - Fu3

100%

"Hochdeutsch"

,von“-Kxn
post-/pranominal

Dialekt

Genitiv-Kxn
post-/pranominal

reg. gef.
Alltagsspr.

"Hochdeutsch"

,»ZU“-Kxn

Kran - Arm
100%
90% — .
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0%
Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch"
Alltagsspr.
préd.‘ Kompositum
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Anteile ausgewahlter Varianten an allen Antworten eines Geburtsjahrzehnts und ihre Veranderung in apparent time

Tobi—-Fuf3 Puppe — Fuf Kran — Arm
90% 90% 90%
80% 80% 80% \/\
70% 70% 70%
60% 60% — T~ 60%
50% 50% 50%

40% \ 40% 40%
30% \ 30% ¥/ 30%

20% 20% 20%
10% 10% _\ 10% _——
0% 0% 0% -
1940-1959 1960-1979 1980-1999 2000-2019 1940-1959 1960-1979 1980-1999 2000-2019 1940-1959 1960-1979 1980-1999 2000-2019
Kxn poss. »won“-Kxn Genitiv-Kxn

. . . . ) Kompositum
,Dativ* post-/pranominal post-/pranominal 20



Bis zur Ist-Situation:

s Kxn mit ,,poss. Dativ“: als dialektal (fast) Uberall gebrauchliche Kxn lGber langere Zeit hinweg in
bestimmten Regionen in die regional gefarbte Alltagssprache und in einer
Teilmenge dieser Regionen ins gesprochene ,,Hochdeutsch* aufgestiegen (!)

s Genitiv-Kxnn: genuin schriftsprachlich (pranom. & postnom.) und niederdeutsch
(pranom.)

% von-Kxn: (arg) grob: allgemein gesprochensprachlich

*

31



Bis zur Ist-Situation:

/

% Kxn mit ,poss. Dativ¥: als dialektal (fast) uberall gebrauchliche Kxn Uber langere Zeit hinweg in
bestimmten Regionen in die regional gefarbte Alltagssprache und in einer
Teilmenge dieser Regionen ins gesprochene ,,Hochdeutsch* aufgestiegen (!)

s Genitiv-Kxnn: genuin schriftsprachlich (pranom. & postnom.) und niederdeutsch
(pranom.)
% von-Kxn: (arg) grob: allgemein gesprochensprachlich

Entwicklungstendenzen in den vorliegenden Daten zur Ist-Situation:

R/

%  Kxn mit ,poss. Dativ¥*: Praferenz generell abnehmend mit abnehmender Belebtheit des Possessors
geman Belebtheitshierarchie

Praferenz abnehmend ,nach oben hin“ hinsichtlich des vertikalen
Varietatengefuges

Praferenz abnehmend mit abnehmendem Alter der Gewahrspersonen (!)

s Genitiv-Kxnn: Praferenz zunehmend in den Bedingungen, in denen die fur die Kxn mit
,poss. Dativ“ abnehmend
% von-Kxn: Praferenz zunehmend in den Bedingungen, in denen die fur Gen.-Kxnn

abnehmend
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Varianten in der Relegation

b) fokussierter Rezipient in Transferereignissen —
»,Rezipientenpassiv*



Mann - Wasser Mann - Banane Mann - Zahn

Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat vor sich ein Wasserglas stehen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat eine Banane in den Handen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat Zahnschmerzen.

© Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra-

@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra-

ge:

g R v " ger
© Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra- ge:

Puppe - Miitze Truck - Motorhaube

Was passiert mit dem Mann?

‘Die Puppe in der folgenden Bildergeschichte hat eine Miitze auf dem Kopf. ‘Der Truck in der folzenden Bildergeschichte hat eine Motorhaube.

@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Ihrer vertrautesten Spreck

34

‘Was passiert mit dem Truck?

@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr verirautesten Sprec]
ge:
‘Was passiert mit der Puppe?



Mann - Wasser Mann - Banane Mann - Zahn

Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat eine Banane in den Handen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat Zahnschmerzen.

Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat vor sich ein Wasserglas stehen.

Beschreibung der
Situation in Bild 1,
Einfuhrung der
Referenten

© Beantworten Sie bitte in e in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra- < . i ot
et S e i S 0, 8 M (M F o e e S e B AT @ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Ihrer vertrautesten Sprechweise) die Fra-
ge:

g R v " ger
© Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra- ge:

ge: k M t h b Was passiert mit dem Mann?
i sl [ruc otornaupe

: | ‘Der Truck in der folzenden Bildergeschichte hat eine Motorhaube.

Was passiert mit dem Mann?

©@Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Ihrer vertrautesten Sprechweise) die Fra-
‘@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr verirautesten Sprechweise) die Fra- ge: 3 5
ge:
‘Was passiert mit der Puppe?

‘Was passiert mit dem Truck?



Mann - Wasser Mann - Banane Mann - Zahn

Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat vor sich ein Wasserglas stehen. Der Mann in der foleenden Bilderseschichte hat eine Banane in den Handen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat Zahnschmerzen.

Bildsequenz, in
der sich ein
Transferereignis
entfaltet

© Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra-

@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra-
ge: :
© Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra- ge:

Puppe - Miitze Truck /Motorhaube "

Was passiert mit dem Mann?

‘Die Puppe in der folgenden Bildergeschichte hat eine Miitze auf dem Kopf. ‘Der Truck in der folgender, 2ildergeschichte hat eine Motorhaube.

©@Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Ihrer vertrautesten Sprechweise) die Fra-
‘@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr verirautesten Sprechweise) die Fra- ge: 3 6
ge:
‘Was passiert mit der Puppe?

‘Was passiert mit dem Truck?



Mann - Wasser Mann - Banane Mann - Zahn

Der Mann in der folgenden Bild hichte hat vor sich ein Wasserglas stehen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat eine Banane in den Handen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat Zahnschmerzen.

© Beantworten Sie bitte in einem Satz (ijjgrer vertrautesten Sprechweise) die Fra- I

ge:

® Beantworten Sie bitte in einem Satz (il@rer vertrautesten Sprechweise) die Fra-

Puppe - Miitze Truck - Motorhaube

Vas passi i M 2 V. i i
Was passiert mit dem Mann' Was passiert mit dem Mann?

‘Die Puppe in der folgenden Bildergeschichte hat eine Miitze auf dem Kopf.

‘Der Truck in der folzenden Bildergeschichte hat eine Motorhaube.

Frage erlaubt jede
satzwertige
Antwort mit

fokussiertem

Proto-Rezipienten
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‘Was passiert mit dem Truck?

@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr verirautesten Sprech
ge:
‘Was passiert mit der Puppe?




Mann - Wasser Mann - Banane Mann - Zahn

Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat vor sich ein Wasserglas stehen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat eine Banane in den Handen. Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat Zahnschmerzen.

© Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra- ; : s
(in Th forop ) @ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in IThrer vertrautesten Sprechweise) die Fra-

ge: :
© Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra- ge:

Puppe - Miitze Truck - Motorhaube L[

Was passiert mit dem Mann?

‘Die Puppe in der folgenden Bildergeschichte hat eine Miitze auf dem Kopf. ‘Der Truck in der folzenden Bildergeschichte hat eine Motorhaube.

Bitte um Antwort
in vorher
gewahlter,
vertrautester

Sprechweise T T
© Beantworten Sie bitte in einem Sate (in Threr verirautesten Sprechweise) die Fra- ge: 3 8

ge:
‘Was passiert mit der Puppe?

‘Was passiert mit dem Truck?




Der Mann in der folgenden Bildergeschichte hat vor sich ein Wasserglas stehen.

@ Beantworten Sie bitte in einem Satz (in Threr vertrautesten Sprechweise) die Fra-

ge:

‘Was passiert mit dem Mann?
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Mann Wasser | Mann Zahn | Puppe Miitze Mann Banane | Truck
Motorhaube
Transfer rezeptiv privativ privativ privativ privativ
Involviertheit | commodi commodi n.a. incommodi n.a.
Belebtheit human human unbelebt human unbelebt, nicht
Pr.-Rezipient anthropomorph anthropomorph
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10%

0%

Relative Anteile der jeweiligen Varianten an allen Antworten innerhalb einer Sprechweise

Mann - Wasser

100%

Dialekt reg. gef.

Alltagsspr.

werden-
Passiv

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%

"Hochdeutsch"

kriegen-
Passiv

Mann -Zahn

Puppe - Mutze

100%
90%

80%

30%

10%

0%

Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch"
Alltagsspr.
bekommen-

Passiv

(unpers.)
Aktiv |

Dialekt

Mann - Banane

100%

60%
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reg. gef. "Hochdeutsch" Dialekt
Alltagsspr.
kriegen- bekommen-

Aktiv

Aktiv

90%
80%
70%
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Alltagsspr.

lassen-
Kxn

Truck — Motorhaube

100%
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Alltagsspr.

geben- (unpers.)
Passiv Aktiv I

46



Relative Anteile der jeweiligen Varianten an allen Antworten innerhalb einer Sprechweise

Mann - Wasser Mann —-Zahn Puppe — Mutze Mann - Banane Truck — Motorhaube

100% 100% 100% 100% 100%
90% 90% 90% 90% 90%
80% 80% 80% 80% 80%
70% 70% 70% 70% 70%
60% 60% 60% 60% 60%
50% 50% 50% 50% 50%
40% 40% 40% 40% 40%
30% 30% 30% 30% 30%
20% 20% 20% 20% 20%
10% 10% 10% 10% 10%
0% 0% 0% 0% 0%
Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch"
Alltagsspr. Alltagsspr. Alltagsspr. Alltagsspr. Alltagsspr.
werden- kriegen- bekommen- (unpers.) kriegen- bekommen- lassen- geben- (unpers.)
Passiv Passiv Passiv Aktiv I Aktiv Aktiv Kxn Passiv Aktiv II
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Relative Anteile der jeweiligen Varianten an allen Antworten innerhalb einer Sprechweise

Mann - Wasser Mann —-Zahn Puppe — Mutze Mann - Banane Truck — Motorhaube

100% 100% 100%

100% 100%

90% 90% 90% 90% 90%
80% 80% 80% 80% 80%
70% 70% 70% 70% 70%
60% 60% 60% 60% 60%
50% 50% 50% 50% 50%
40% 40% 40% 40% 40%
30% 30% 30% 30% 30%
20% 20% 20% 20% 20%
10% 10% 10% 10% 10%
0% 0% 0% 0% 0%

Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch” Dialekt reg. gef. "Hochdeutsch"
Alltagsspr. Alltagsspr. Alltagsspr. Alltagsspr. Alltagsspr.
werden- kriegen- bekommen- (unpers.) kriegen- bekommen- lassen- geben- (unpers.)
Passiv Passiv Passiv Aktiv I Aktiv Aktiv Kxn Passiv Aktiv II
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Mann Wasser | Mann Zahn | Puppe Miitze Mann Banane | Truck
Motorhaube
Transfer | rezeptiv privativ | privativ privativ privativ
Involviertheit | commodi commodi n.a. incommodi n.a.
(
Belebtheit human human unbelebt human unbelebt, nicht
. anthropomorph anthropomorph
Anteil Rezipientenpassiv
Grammatikalisierungsgrad / -pfad Rezipientenpassiv
Transfer FEZE PV = mmmm oo oo e oo e o privativ
Involviertheit  commoOdi--------====-m oo incommodi
Belebtheit human---------------- unbelebt, anthropomorph--------- unbelebt, nicht anthropomorph
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Anteile ausgewihlter Varianten an allen Antworten eines Geburtsjahrzehnts
und ihre Veranderung in apparent time

Mann —Wasser Mann -Zahn Puppe — Mutze Mann —Banane Truck - Motorhaube
90% 90% 90% 90% 90%
80% 80% 80% 80% 80%
70% 70% 70% 70% 70%
60% 60% 60% 60% 60%
50% 50% 50% 50% 50%
40% 40% 40% 40% 40%
30% 30% 30% 30% 30%
20% 20% 20% 20% 20% /\
10% Q 10% >§ 10% 10% \ 10%
0% 0% 0% o~ 0% 0% ———
fméb% @’@@q @@4") q,s’@qca g@”& o & ;&@@q & & q,b’@& & s @@“’O’ S s @'\’@Q q;Q:@ i @m&% @1@”5’" @'@ g @@0" N g gﬁﬁ@ WO;JD’ @@‘3 @‘@o’ %@q"}q 00'%0\9
2 2 N N2 P "2 2 Ny e P N 2 > N > N2 " 2 Y P 2 N N N °
werden- kriegen- bekommen- (unpers.)
Passiv Passiv Passiv Aktiv [
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Vor der Ist-Situation:

R/

** kriegen-Passiv: dialektal weit verbreitet, Kernregion im Wmd., zum Teil in regional gefarbte
Alltagssprache vorgedrungen, nicht standard(schrift)sprachlich

/7

s bekommen-Passiv: ersetzt kriegen in der reg. gef. Alltagssprache und in ,Hochdeutsch®
weit(est)gehend; tendenziell wmd. oder generell md. Kernregion; ggu. kriegen-
Passiv (angeblich) weit grammatikalisiert im (gespr.) Std.

/

% werden-Passiv: horizontal und vertikal Uberall gebrauchlich, relativer Anteil abhangig von
Anteilen der Rezipientenpassive

Entwicklungstendenzen in den vorliegenden Daten zur Ist-Situation:

/

' kriegen-Passiv: Praferenz abnehmend mit zunehmender Entfernung von rezeptiven (ggu.
privativen), commodi- (ggu. incommodi-)Transfers mit humanen (ggu.
niedriger belebten) Proto-Rezipienten, speziell...

horizontal sich auf Kernregionen beschrankend,;
vertikal sich auf Dialekt beschrankend;
generell abnehmend mit abnehmendem Alter (!)
** bekommen-Passiv: Faktoren wie beim kriegen-Passiv, im Besonderen...
horizontal wie kriegen-Passiv;
vertikal sich aufreg. gef. Alltagssprache und ,,Hochdeutsch® beschrankend;
Praferenz in alteren Generationen zunehmend, in jungeren abnehmend (!)

/

% werden-Passiv: Praferenz in dem MaBe zunehmend, wie die fur Rezipientenpassivabnehmend
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Einordnung



allgemeines
Ergebnis:

Status quo der
Relegation

Mit der Kxn mit poss. ,,Dativ® und dem Rezipientenpassiv sind
genuin dialektale Konstruktionen via landschaftliches
Hochdeutsch und, junger, die regional gefarbte Alltagssprache in
die (gesprochene bzw. geschriebene) Standardsprache
,aufgestiegen®

Der Aufstieg erfolgte gestaffelt nach Grammatikalisierungs-
graden (weit bei hoher =2 weniger weit bei niedriger) und im Falle
des Rezipientenpassivs nach Regionen (weit in Kernregion 2>
weniger weit in der Peripherie).
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allgemeines
Ergebnis:

Relegations-
prognose

Nach der Analyse in apparent time zu schlieBen, lasst der Status
quo dieser Konstruktionen in der Standardsprache kein weiteres
Vordringen in geographischer Hinsicht und in Bezug auf weitere
Grammatikalisierung erwarten.

Tatsachlich scheinen sie bereits wieder im Ruckzug begriffen zu
sein (Peak beim Rezipientenpassivin den Daten (!), bei der Kxn
mit poss. Dativ weiter in der Vergangenheit).
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Interpretations-
versuch

Kann es sein, dass in dem MaB, wie die variative Kompetenzin
der Sprachgemeinschaft abnimmt, d.h. mit zunehmender
Verbreitung monovarietarer ,,Hochdeutsch*“-Kompetenz, auch
der ,,Aufstieg® genuin dialektaler oder regiolektaler Varianten in
Richtung Standardsprache sowie ihre geographische Ausbreitung
in den ,,oberen Ligen® zum Stopp kommt?

Ebenso kdame die Grammatikalisierung dieser Varianten damit
insofern zum Stopp und sie zogen sich insofern schrittweise aus
der Peripherie zuruck, als altere, variativ kompetente Mitglieder
der Sprachgemeinschaft demographisch aus dieser
ausschieden, da sie den Aufstieg angetrieben haben.
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Wie haben Ihre Eltern mit Ihnen gesprochen, als Sie klein waren?

1920-1939 1940-1959 1960-1979 1980-1999 2000-2019
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Arbeitsbereich (Morpho-)Syntax der Regionalsprachen

Robert Engsterhold
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(Marburg, student. MA)

Prof. Dr. Simon Kasper Dr. Jeffrey Pheiff Heiko Kammers M.A.
(Dusseldorf) (Bern) (Marburg, Dusseldorf)
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Wie gut sprechen Sie den Dialekt/das Platt Thres Heimatortes?

sehr gut

Selbsteinschatzung

Wie gut sprechen Sie die regional gefarbte Alltagssprache Ihrer Heimatregion?

sehr gut

Selbsteinschatzung

gar nicht

gar nicht
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Zuletzt bitten wir Sie, so gut es mit den Buchstaben der hochdeutschen Schrift geht, die folgenden zehn fettgedruckten Worter in der

Dialektlautung Thres Heimatortes anzugeben.

Es ist heiB.

Vi
Das Eis schmilzt.

Vi
Das Fleisch ist alt.

Vi
Der Wein ist siiB.

y
Er mag kein Brot.

y
Sie sucht die Sei-
fe. Y
Sein Haus ist alt.

Vi
Ihr Kleid ist griin.

y
Die Schuhe waren
einmal weil3. A

Die Hunde bei-
Ben. Vi
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Ergebnisse

5 Fragebogenrunden - 137 Fragen - sehr viele Karten

Hier finden Sie als Zwischenstand alle bisher erstellten Karten des entstehenden Atlasses zum regionalen Satzbau im Deutschen.

* Erhebungsrunde 1 ("orange”)
* Erhebungsrunde 2 ("blau™)

» Erhebungsrunde 3 ("lila")

* Erhebungsrunde 4 (“gelb")

» Erhebungsrunde 5 (“ttirkis")

Zu den Umfragen selbst: https://survey.online.uni-marburg.de/rede/
Zitation:

Kasper, Simon/Pheiff, Jeffrey/Kammers, Heiko (20241f.): Digitaler (morpho-)syntaktischer Atlas der deutschen Regionalsprachen (Work in Progress). Konzipiert
von Simon Kasper und Jeffrey Pheiff. Bearbeitet von Heiko Kammers. Studentische Hilfskrafte: Lisa Semler, Lea Platt. In: Schmidt, Jiirgen Erich/Herrgen,
Joachim/Kehrein, Roland/Lameli, Alfred (Hrsg.) (2020ff): Regionalsprache.de (REDE Ill). Forschungsplattform zu den modernen Regionalsprachen des
Deutschen. Bearbeitet von Robert Engsterhold, Hanna Fischer, Marina Frank, Heiko Girnth, Simon Kasper, Juliane Limper, Salome Lipfert, Georg Oberdorfer,
Tillmann Pistor, Anna Wolanska. Unter Mitarbeit von Dennis Beitel, Lisa Dlcker, Lea Fischbach, Milena Gropp, Heiko Kammers, Maria Luisa Krapp, Vanessa
Lang, Salome Lipfert, Jeffrey Pheiff, Bernd Vielsmeier. Studentische Hilfskrafte. Marburg: Forschungszentrum Deutscher Sprachatlas.
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Wie haben Ihre Eltern mit Ihnen gesprochen, als Sie
Kklein waren?

. Dialekt

reg. gef. Alltagsspr.

,Hochdeutsch”

Dialekt & reg. gef. Alltagsspr.

reg. gef. Alltagsspr. & ,Hochdeutsch”

Dialekt & ,,Hochdeutsch”

Dialekt, reg. gef. Alltagsspr. & Hochdeutsch”

Sonstiges

65




	Folie 1: Varianten in der Relegation.  Auf- und Abstiegsdynamiken von Konstruktionen in der variationslinguistischen Vertikale
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34
	Folie 35
	Folie 36
	Folie 37
	Folie 38
	Folie 39
	Folie 40
	Folie 41
	Folie 42
	Folie 43
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48
	Folie 49
	Folie 50
	Folie 51
	Folie 52
	Folie 53
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58
	Folie 59
	Folie 60: Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
	Folie 61
	Folie 62
	Folie 63
	Folie 64
	Folie 65

